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Restaurant Waldhof Bischofszell 
Tel. 071 422 17 83 / Natel. 078 801 36 64 

Öffnungszeiten 
Montag, Donnerstag und Freitag 

8.30 Uhr bis 24.00 Uhr 

Samstag, 9.00 Uhr bis 24.00 Uhr / Sonntag, 9.00 Uhr bis 22.00 Uhr 

Dienstag und Mittwoch Ruhetag 

(Für Anlässe ab 10 Personen öffnen wir auch an diesen Tagen) 

 

Herzlich willkommen bei Vera und dem Waldhofteam 

Gerne bewirten wir Sie an unseren Stammtischen für Raucher und Nichtraucher, 

Jassfreunde wie auch spontane Gäste sind bei uns gern gesehene Gäste. 

Vera`s Spezialitäten 

Diverse Filets vom heissen Stein 

Kalbssteak, Kalbskotelett, Schweinssteak an Morchelsauce/Pfeffersauce 

Buurekotelett mit Schwarte (extra gross) inkl. Beilage 

***** Jeden Sonntag Menü für Gross und Klein ***** 

 

Metzgete 

27./28. und 29. Januar 2012 

11.00 Uhr ‐ 14.00 Uhr / 17.00 Uhr ‐ 22.00 Uhr 

Leberli/Geschnetzeltes an Cognacsauce 

Blutwurst, Leberwurst und vieles mehr........ 

***** Am 27. Januar 2012 Apéro vom Haus offeriert ***** 



 Raiffeisenbank Zihlschlacht-Muolen-Bischofszell 
 
Jahresabschluss: 500-Millionen-Bilanz deutlich überschritten 
 
Die Raiffeisenbank Zihlschlacht-Muolen-Bischofszell konnte ihre Position in der Region weiter stärken. Die 
Hypothekenvergabe und der Kundengelderzufluss waren äusserst positiv. Mit dem Eintritt von 196 neuen 
Mitgliedern zählt die Genossenschaftsbank mehr als 5‘000 Mitbesitzer. Dank des enormen Volumen-
zuwachses, vor allem im vierten Quartal, konnte ein erfreulicher Bruttogewinn erwirtschaftet werden. 
 
Hypotheken sind gefragt 
Das historisch tiefe Zinsniveau und die unsichere Situation an den Finanzmärkten haben viele Kunden veranlasst, 
flüssige Mittel für Investitionen in die eigene Liegenschaft einzusetzen. Viele Mitglieder haben die Gelegenheit aber 
auch genutzt, um den Traum vom Eigenheim zu verwirklichen. Von dieser regen Kauf- und Bautätigkeit konnte die 
Raiffeisenbank Zihlschlacht-Muolen-Bischofszell in grossem Masse profitieren. So nahmen die Ausleihungen im 
vergangenen Jahr von 453,5 Mio um 33,9 Mio auf 487,4 Mio  Franken zu. Dies entspricht einem Wachstum von 7,4 
Prozent. Dass dieses Volumen nicht mit Risiken erkauft worden ist, zeigt eine Sonderprüfung „Tragbarkeit privates 
Wohneigentum“ durch die interne Revision von Raiffeisen Schweiz in St. Gallen im September 2011. Der Bericht 
dieser Untersuchung brachte keine einzige Beanstandung zutage. 
Die umsichtige Geschäftspolitik der Raiffeisenbank wurde mit einem Neugeldzuwachs von 16,8 Mio Franken 
honoriert. Diese Einlagen deckten den Bedarf für die im Jahr 2011 getätigten Ausleihungen zu rund 50 Prozent. Die 
restlichen Gelder in der Höhe von gut 17 Mio Franken wurden vorallem bei der Pfandbriefbank aufgenommen. 
 
Erfolgsrechnung 
Infolge der tieferen Zinsmarge nahm der Erfolg aus dem Zinsengeschäft leicht ab. Er beläuft sich auf 6,2 Mio Franken 
(-1,9 Prozent). Das Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft zeigt sich mit 0,5 Mio Franken um rund 52‘000 
Franken schlechter gegenüber dem Vorjahr.  
Missliche Finanzhaushalte und Staatsdefizite durch Konjunkturprogramme zahlreicher Staaten und gar ein drohender 
Staatsbankrott im Euroraum schwächten das Vertrauen in viele Fremdwährungen markant. Trotz dieses schwierigen 
Umfeldes konnte die Raiffeisenbank Zihlschlacht-Muolen-Bischofszell den Erfolg aus dem Handelsgeschäft um über 
50 Prozent auf rund 200‘000 Franken steigern. 
Dank des enormen Volumenzuwachses, vorallem im vierten Quartal, konnte der Bruttogewinn gegenüber dem Vorjahr 
auf rund 3,2 Mio Franken gesteigert werden. Nach den betriebsnotwendigen Abschreibungen und zusätzlichen 
Rückstellungen, den Steuern sowie der Zuweisung an die Reserven verbleibt ein Reingewinn von rund 996‘000 
Franken. Dieser verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr um 1,2 Prozent. 
 
Neuer Bankleiter 
Seit mehr als 27 Jahren leitet Walter Trunz die Raiffeisenbank Zihlschlacht-Muolen-Bischofszell. Das Amt des Vor-
sitzenden der Bankleitung eignet sich nicht für ein Teilpensum. Deshalb wird er im Laufe des Jahres 2013 in den 
Ruhestand treten.  
Im Frühjahr 2012 wird die Stelle öffentlich ausgeschrieben. Die Wahl einer oder eines neuen Vorsitzenden der 
Bankleitung wird dann durch den Verwaltungsrat in Zusammenarbeit mit Raiffeisen Schweiz in St.Gallen vorgenommen. 
Die neue Führungskraft darf sich auf einen zuverlässigen und ausgewiesenen Mitarbeiterstab verlassen. Die Behörde 
wird alles daran setzen, eine Persönlichkeit zu rekrutieren, die die bewährten Raiffeisen-Grundsätze weiterhin wahrt 
und umsetzt.  
 
Geschäftsstelle Bischofszell 
Die im Jahre 1993 in Bischofszell eröffnete Geschäftsstelle hat sich in diesen Jahren sehr erfreulich entwickelt. Zwar 
wurde immer wieder umgebaut und erweitert, trotzdem entsprechen vor allem die Kundenzonen den heutigen 
Strukturen nicht mehr. Der Verwaltungsrat prüft deshalb in absehbarer Zeit einen Erweiterungs- oder Neubau. Wenn 
bis zur Generalversammlung am 16.3.2012 etwas Konkretes feststeht, werden die Mitglieder selbstverständlich 
darüber orientiert.  
 
Dank 
196 Frauen und Männer haben im vergangenen Jahr einen Anteilschein gezeichnet. Am 4. November konnte das 
5‘000. Mitglied geehrt werden. Die Geschäftsleitung der Raiffeisenbank Zihlschlacht-Muolen-Bischofszell dankt allen 
Mitgliedern und Kunden für das geschenkte Vertrauen. 
Zusätzliche Informationen erhalten die Mitglieder an der Generalversammlung vom Freitag, 16. März 2012 im Pentorama 
in Amriswil,  Beginn um 19.30 Uhr. 
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                   Kulturelle Veranstaltungen im Februar 2012 
 
 

Mittwoch, 29. Februar 2012 
18.30 Uhr, Mehrzweckhalle 
HELIOS Klinik Zihlschlacht 

 
Herzliche Einladung zur 

 
Multivision-Show „Abenteuer Ozean“ 

mit David Hettich, Profifotograf und Filmemacher 
 

Der Schiffsmotor brummt, an Bord herrscht Hektik. Noch 
ein letztes Mal den Tauchanzug zurechtrücken. Eine Rolle 
rückwärts über den Bordrand und schlagartig wird es 
ruhig. Wie in Zeitlupe sinkt David Hettich in die Tiefen des 
Ozeans. 
 

Kommen Sie mit  auf diese spannende Entdeckungsreise 
und tauchen Sie ein in die Geheimnisse der Weltmeere!  
Über 2000 Stunden unter Wasser, mehr als 100'000 Fotos 
und 250 Stunden Filmmaterial sind Grundlagen für diese 
Live-Reportage. Um das unermesssliche Leben unter Wasser 
zu portraitieren, richtet David Hettich sein Augenmerk  
auf die Tierwanderungen.  Von den kleinsten Seepferdchen 
der Erde bis zum grössten Fisch des Ozeans begegnen Sie 
in einem umfassenden und zugleich masslos spannenden 
Vortrag den skurrilsten Meeresbewohnern und tauchen ab 
in die faszinierende  und verborgene Unterwasserwelt – ein 
Live-Erlebnis für alle!  
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                   Kulturelle Veranstaltungen im Februar 2012 
 
 

Mittwoch, 8. Februar 2012 
18.30 Uhr, Mehrzweckhalle 
HELIOS Klinik Zihlschlacht 

 
Herzliche Einladung zum 

 
Stein-Balance-Event 

mit Volker Paul aus Radolfszell 
 

Stein-Balance ist eine uralte Kunstform aus Afrika.  Volker 
Paul hat diese Kunst, die Balance mit den Augen und mit 
dem Gefühl zu finden, beinahe perfektioniert. Stein für 
Stein formt er die bizarrsten und fragilsten Steinskulpturen, 
welche nur durch die Kraft der Balance zusammenhalten.  
 

Seine Vorführungen stossen auf ein breites Publikums-
interesse, war Volker Paul doch zweimal Gast bei Fernseh-
sendungen wie  „Wetten das ..“ und „Supertalent“. 
Zu seinen herausragenden Leistungen gehören bis jetzt, das 
stapeln von zwei Hühnereiern, sowie das ausbalancieren 
eines 11-Kilo Steinkolosses auf einem 50-Gramm Winzling! 
 

Sie dürfen sich von dieser uralten Kunstform inspirieren  
lassen und es selbst ausprobieren. 
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Restaurant Schäfli Zihlschlacht 

 

 

Immer am ersten Samstag im Monat, ab 11.00 Uhr 
Auf Wunsch gratis-Abholdienst 

Mittagstisch 
für 

Senioren 

Menü 
vom Samstag, 04.Februar 2012 

 

Mehl-Suppe 
gemischter Salat 

Schweinshals-Braten 
mit Karotten und Kartoffelstock 

 

Preis: Fr. 5.- pro Person 
Anmeldung obligatorisch über Tel. 071 420 92 52 

 
Der Mittagstisch wird unterstütz durch folgende Firmen 

Holzbau: René Blindenbacher / Gartenbau: Otto Keller Gartenbau AG 
Garage: Anton Brügger / Versicherung: Emmental Versicherung 

Gärtnerei: Urs Keller / Küchen und Bäder : Emil Kreis AG  
Baugeschäft : Ernst Bürgi und Söhne AG / Restaurant: Schäfli 



 

Restaurant Schäfli Zihlschlacht 
 

Unser Hit! 

Ganzer Monat Februar 

Fondue bourguignon  

à discrétion 

Pro Person Fr. 29.-- 

 

 

Kranz‐Karte geschossen? 

Bei uns können Sie diese einlösen! 
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Dipl. kosm.Fusspflege / Pédicure 
Fussreflexzonenmassage 

Dorntherapie / Breussmassage 
Klassische Massage 
Hot Stone Massage  

Schröpfen 
Haarentfernung mit Zucker 

 
 
 
 

Von Krankenkassen anerkannt und gemäss Leistungen der 
Zusatzversicherung vergütet 
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Evang. Frauenverein 
Sitterdorf-Zihlschlacht 
 

Frauenfrühstück 
 

Mittwoch, 22. Februar 2012  
 9.oo Uhr 

 
Im Kirchgemeindehaus in Sitterdorf 

 
 
Referentin:   Frau Monika Riwar, Oberägeri 
      
      

Zum Thema: Hinter jeder Sucht steckt eine 
Sehnsucht 
 

 
Musik: Gesang Johanna Auer 
 Klavier Tanja Hälg 
 
Geniessen Sie mit vielen anderen Frauen einen geselligen Morgen. 
 
Für kleine Kinder ist ein Kinderhort organisiert, dort bekommen sie 
einen Znüni. 
Das Frühstück kostet Fr. 10.--. 
 
Es sind Frauen aller Konfessionen ganz herzlich eingeladen. 
 
Bitte Anmelden bei: 
Marianne Brugger   Tel. 071 420 00 33 
mari.brugger@bluewin.ch      oder 
 
Christa Ackermann   Tel. 071 422 32 05 
christa.acki@bluewin.ch 
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AM SPAGHETTIPLAUSCH     24. MÄRZ 2012 

Bitte dieses Anmeldeformular benützen! 
Es werden keine via Schule verteilt! 
 
- Verkauf ab 11.30 Uhr 
- Platzgrösse  1m  auf 1m 
- Platzzahl beschränkt  
- keine Platzgebühr 
- für Preise und Wechselgeld selber verantwortlich 
- Anmeldeschluss: 21.03.12 
- Anmeldung und nähere Informationen bei:  
  Ursula Stadelmann, Gartenstr. 10, 8588 Zihlschlacht, Tel. 071 422 21 17 

 
Auf ein reges Interesse freut sich die 
Spielgruppe Zihlschlacht-Sitterdorf 

 
  
 
 
Spielzeugbörse am Spaghettiplausch vom 24.03.2012 
 
                                   Anmeldetalon 
 
Name, Vorname:   
 
Meine Adresse mit Telefon-Nr.:     
 
                              
 
Deine Anmeldung wird noch schriftlich bestätigt.  
 
Anmeldung bei: Ursula Stadelmann, Gartenstr. 10, 8588 Zihlschlacht, Tel. 071 422 21 17 



 
 

SAMSTAG  24.  MÄRZ  2012 
AB  11.30  UHR 

 
TURNHALLE  ZIHLSCHLACHT 

 
Bei einem gemütlichen Zusammensein verwöhnen wir 
Sie gerne mit unserem selber gemachten 
Dessertbüffet. 
Ob Mohrenkopfspiel, Basteltisch oder Spielplausch, 
für Unterhaltung ist gesorgt. 

 
Auch dieses Jahr findet wieder eine 

Spielzeugbörse statt!! 
Anmeldung wird im Gemeinde-Mitteilungsheft publiziert!!  
Kein Verteilen via Schule!! 
 

Spielgruppe Zihlschlacht - Sitterdorf 
 

 
 

SAMSTAG, 24. MÄRZ 2012 
  AB 11.30 UHR 

 
TURNHALLE  ZIHLSCHLACHT 

 
Bei einem gemütlichen Zusammensein verwöhnen 
wir Sie gerne mit unserem selber gemachten 
Dessertbüffet. 
Ob Mohrenkopfspiel, Basteltisch oder Spielplausch, 
für Unterhaltung ist gesorgt. 

 
Auch dieses Jahr findet wieder eine 

Spielzeugbörse statt!! 
 
Anmeldung wird im Gemeinde-Mitteilungsheft publiziert!! 
Kein Verteilen via Schule!! 
 

Spielgruppe Zihlschlacht-Sitterdorf 
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